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Stimmungsvolles Saitenspiel
Ibinder feiern die Akustik-
Rocknacht. Fünf Bands
begeistern mit Klassikern
das Publikum.

Von SimonAlbrecht

Ibind – Proppenvoll ist der Tunnel-
saal im Gasthaus Rädlein am Freitag-
abend gewesen, als die dritte Akus-
tik-Rocknacht über die Bühne ging.
Ob als Einzelinterpret, Duo oder
Quartett, allesamt kamen aus dem
oberen Haßbergkreis und hauchten
den Liedern mit Gesang und den
Akustik-Gitarren Individualität ein.

So die junge SängerinVanessaWei-
ßenseel, die sich mit Gitarre und
ihrer zarten Stimme auf die
„Highway to Hell “ von AC/DC be-
gab oder bei „All right now“ von Free
und beim „Zombie“ der Cranberries
ihre Stimme etwas rockiger klingen
ließ – alles war authentisch. Im zwei-
ten Durchgangwar sie im Setup zwar
als Letzte dran, durfte aber mehr als
eine Zugabe spielen.

Hommage an Billy Joel
Vornehmlich auf Duette, die ein

Mannund eine Frau sangen, konzen-
trierte sich BeAn (Benjamin Albrecht
& Anja Müller). Wann hat man zu-
letzt „How do you do?“ von Mouth
& McNeal gehört? Da ist das „Stum-
blin in“ von Chris Norman & Suzi
Quatro dank Bayern 1 schon populä-
rer. Mit Country- und Folksongs wie
„Jackson“ von Johnny Cash und Ju-
ne Carter oder „You‘re so vain“ von
Carly Simon, ergänzten sie ihr Set.

Mit dem „Piano Man“ – obwohl
nurmit zwei Gitarren undMundhar-
monika gespielt – huldigten Döner
& Mark dem amerikanischen Sänger
Billy Joel, der einen Tag zuvor seinen
65. Geburtstag gefeiert hatte. Mark

Hatfield und Konstantin Vey, wie die
beiden heißen, vertreten die härtere
Gangart des Akustik-Rock. „Blue Sue-
de shoes“, „Hey Joe“ oder Wolfgang
Ambros „Zentralfriedhof“ zündeten
Stimmung im Saal.

Etwas ruhigere Stücke gab es bei
dem Quartett J.A.M., die bisher als
Trio mit drei Gitarren auskamen, die
neuerdings aber Sängerin Marion
Degel verstärkt. Ihnen gehören Bal-
laden wie „Kyrie“ von Mr. Mister
oder „Back in the high Life again“
von Steve Winwood. Sie können es
auch rockiger – mit Supertramps
„Breakfast in America“ oderManfred
Manns „Dave is on the road again“ –
die Gäste klatschten begeistert mit.
J.A.M. sind Jürgen Oeser, Andreas
Vogt und Manfred Haßfurter.

Besonderes Flair
Bluesig und folkig präsentierte sich

Stefan Pratsch, der imDuettmitWal-
di Butterhof auftreten sollte. Leider
sagte sein Compagnon zuvor ab. Da
war es nix mit Rock’n‘Roll aus den
1950ern wie bei den beiden Akusti-
kabenden zuvor – „Steff“ ging in sei-
nem virtuosen Gitarrenspiel völlig
auf. „Deep River Blues“ von Doc
Watson oder „The Boxer“ von Simon
& Garfunkel, im Duett mit Marion
Degel, waren Höhepunkte.

Das besondere Flair dieser Akustik-
Rocknächte machen viele Fakten
aus. Da ist zum einen der heimelige
Tunnelsaal, in dem sich am Freitag
knapp 200 Gäste tummelten; zum
anderen sieht man unter den Zuhö-
rern viele Musiker aus Unter- und
Oberfranken, die fachsimpeln. Und
da ist noch das gute Miteinander un-
ter den Musikern auf der Bühne, die
dem anderen aushelfen beim Um-
bauen oder die Gesangsanlage mit
aussteuern, damit die Interpreten
gut rüberkommen. Das lobte auch
Wirt und Gastgeber Uwe Rädlein.

Songs, die vornehmlich vonDuetten stammen, präsentierten BeAn (Benjamin Albrecht und AnjaMüller). Fotos: SimonAlbrecht

EinVirtuose an der Gitarre: Stefan Pratsch.

Mit ihrer zarten, aber auch rockigen StimmeüberzeugteVanessaWeißenseel.

„Es herrscht ein gutes
Miteinander unter
den Musikern.“
Organisator Uwe Rädlein

Riedbach
wählt

Stellvertreter
Riedbach – Der neu gewählte Ge-
meinderat von Riedbach trifft sich
zu seiner Sitzung. Es geht umdieVer-
eidigung des neugewählten Bürger-
meisters Bernd Fischer und die Verei-
digung der neugewählten ehrenamt-
lichen Gemeinderatsmitglieder. Des
Weiteren gibt es Informationen über
die Satzung zur Regelung von Fragen
des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts. Außerdem wird die Zahl der
weiteren Bürgermeister beschlossen,
die jeweiligen Kandidaten gewählt
und vereidigt. Es werden die Mitglie-
der und Stellvertreter für den Rech-
nungsprüfungsausschuss, die Ge-
meinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Hofheim, die
Schulverbandsversammlung des
Schulverbandes Hofheim und die
Verbandsversammlung des Wasser-
zweckverbandes zur Wasserversor-
gung Kleinmünster-Gruppe be-
stimmt. Der Vorsitzende und sein
Stellvertreter im Rechnungsprü-
fungsausschuss werden ebenfalls er-
mittelt, genauso die Mitglieder und
der Stellvertreter für die Bestellung
von kommunalen Jugendbeauftrag-
ten und kommunalen Seniorenver-
tretern oder auch für Fragen des
Holznutzungsrechtes im Gemeinde-
teil Humprechtshausen. Noch dazu
wird eine Geschäftsordnung für den
Gemeinderat erlassen und Baupläne
diskutiert. gsch

—————
Wann: Montag, 12. Mai, 19 Uhr
Wo: Gemeindehaus Kleinmünster

Sabbatzeit für
Pfarrvikar Lehnert

Würzburg/Hofheim – Florian Leh-
nert (31), Pfarrvikar in der Pfarreien-
gemeinschaft Hofheim, ist vom 1.
Mai bis 31. August für eine Sabbat-
zeit freigestellt worden. Gleichzeitig
entpflichtete ihn Bischof Dr. Fried-
helm Hofmann mit Wirkung vom
30. April 2014 von der Aufgabe als
Pfarrvikar in der Pfarreiengemein-
schaft Hofheim.

ÖDP informiert
über Europawahl

Hofheim – Die ÖDP eröffnet am
Samstag, 17.Mai, von 9 bis 12Uhr in
Hofheim einen Infostand zur Euro-
pawahl. Hier können sich die Bürger
in Unterschriftenlisten gegen das ge-
plante Freihandelsabkommen ein-
tragen. DesWeiteren bietet der Kreis-
verband Haßberge Mitfahrgelegen-
heit zum Vortrag des ÖDP-Spitzen-
kandidaten Professor Dr. Klaus Buch-
ner am Dienstag, 13. Mai. Der Vor-
trag zum Thema „Europa imWandel
– Bankenrettung, Bürgerrechte, Frei-
handelsabkommen“ beginnt um
19.30Uhr imTrattoria Ligure, Schüt-
zenstraße 9 in Schweinfurt. Anfra-
gen unter 09524/5551). Des Wei-
teren wird am 16. Mai 2014 um
19.30 Uhr Dagmar Dewald aus
Würzburg, ebenfalls Kandidatin der
ÖDP für das Europaparlament, im
Meister Bär Hotel (Alte Schule) in
Haßfurt zur Situation von Familien
in der EU Stellung beziehen. ka

Übeltäter rammt
Auto und flüchtet

Zeil – EinUnbekannter hat amSams-
tagmorgen zwischen 8 und 8.15 Uhr
einen goldfarbenen Audi A3 an der
hinteren Stoßstange beschädigt. Das
Auto parkte auf dem Parkplatz eines
Lebensmittelmarktes in der Unteren
Straße. Der Schaden beläuft sich auf
circa 1000 Euro. Eine Befragung vor
Ort erbrachte keine Hinweise. Die
Polizei bittet daher um Ihre Mithilfe
unter 09521/9270.

Sitzung zur
Planung der Saison

Hofheim –Die Jugendfördergemein-
schaft Hofheimer Land lädt alle Vor-
standsmitglieder, Trainer und Be-
treuer am Montag, 13. Mai, zu einer
Sitzung ein, um die Saison 2014/15
zu planen. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Sportheim in Königsberg. gsch

54-Jähriger
fährt

Schlangenlinien
Sechsthal – Die Beamten der Polizei-
inspektion Ebern haben am Sams-
tagnachmittag zwischen 18 und
18.30 Uhr einen Autofahrer aufge-
halten, der in Schlangenlinien un-
terwegs war. Mehrere Zeugenmelde-
ten bei der Polizeieinsatzzentrale
Unterfranken, dass ein unsicher fah-
render Verkehrsteilnehmer in einem
silbernen Ford von Zeil kommend
über Krum in Richtung Ebern unter-
wegs war. Fahrzeug und Fahrer
konnten von einer Streifenbesat-
zung der PI Ebern in Sechsthal fest-
gestellt werden, wo der Fahrer das
Fahrzeug zwischenzeitlich in der
Ortsmitte angehalten hatte. Bei der
Kontrolle stellte sich schnell heraus,
dass der 54-jährige Fahrer, der aus
dem aus dem südlichen Landkreis
Haßberge stammt, erheblich unter
Alkoholeinfluß stand. Ein Alkotest
ergab ein Ergebnis von 2.76 Promil-
le. Deshalb wurde der Mann zur
Blutentnahme gebracht und musste
seinen Führerschein abgeben. Ihn
erwartet nun ein Strafverfahren we-
gen Trunkenheit im Verkehr.

7500 Euro Schaden
durch Unfall

Oberschwappach – Als ein 74-jähri-
ger Autofahrer aus einem Grund-
stück herausfahren wollte, hat er ei-
nen 64-jährigen Autofahrer überse-
hen und ihm die Vorfahrt genom-
men. Bei dem Unfall wurde nie-
mand verletzt. Der Schaden an bei-
den Pkws beträgt rund 7500 Euro.

VW-Fahrerin
missachtet Vorfahrt

Knetzgau – Die Fahrerin eines VW
Up hat dem Fahrer eines Renault
Twingo die Vorfahrt genommen. Sie
wollte von der Weißfrauenstraße in
die Westheimer Straße einbiegen.
Dabei übersah sie den stadtauswärts
fahrenden Renault Twingo und es
kam zum Zusammenstoß. Auch hier
wurde niemand verletzt. Der Sach-
schaden an den Autos beträgt rund
5000 Euro.

Unbekannter wirft
mit Teller

Knetzgau – Ein Unbekannter hat
mit einem Teller geworfen und ein
Auto beschädigt. Der Täter befand
sich gegen 3.45 Uhr auf dem Gelän-
de einer Diskothek in der Klingen-
straße. Aus bislang unbekannten
Gründen warf er einen Teller über
den Zaun in Richtung Klingenstra-
ße. Der Teller flog direkt in die hinte-
re Seitenscheibe eines dort gepark-
ten Autos. Die Geschädigte befand
sich derzeit amFahrzeug undmusste
feststellen, dass der Tellerwerfer so-
fort die Flucht ergriff. Der Sachscha-
den beläuft sich auf circa 200 Euro.
Die Polizei bittet diesbezüglich um
Hinweise unter der Telefonnummer
09521/9270.

Diebin dringt in
Haus ein

Rudendorf – Eine 35-jährige Frau ist
sich am Samstagmittag gegen 12
Uhr unbemerkt durch ein geöffnetes
Hoftor und eine offenstehende
Haustür in ein Haus eingedrungen.
Die 73-jährige Geschädigte befand
sich während dessen in der Küche
und bemerkte den Eindringling erst,
als dieser aus dem ersten Stock die
Treppe herunterkam. Die Geschä-
digte stellte die Diebin noch an der
Haustüre und forderte sie auf, ste-
henzubleiben.Die Frau flüchtete im-
mer weiter in Richtung Straße. Die
73-jährige Geschädigte verfolgte sie
und rief Nachbarn um Hilfe. Diese
hielten die Diebin am Ortsausgang
bis zum Eintreffen der Polizei fest.
Mit Erschrecken musste die Geschä-
digte feststellen, dass ihr 550 Euro
fehlten. Seltsamerweise konnte auch
bei einer gründlichen Durchsu-
chung der Frau dasGeld nicht aufge-
fundenwerden.Offensichtlich hatte
sie das Geld auf der Flucht wegge-
worfen.

Euros für einen gesunden Lebensraum
Der Bund Naturschutz
startet seine Haus- und
Straßensammlung im
Landkreis Haßberge. Mit
dem Geld möchte die
Organisation Umwelt-
Projekte unterstützen.

Ebern – Rund 30000 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene sind vom 12.
bis 18. Mai für den Bund Natur-
schutz (BN) unterwegs, um Spenden
für die gute Sache zu sammeln. Wie
die Organisation mitteilt, sei dies die
größte derartige Aktion im Umwelt-
und Naturschutzbereich in Bayern.
Der BN verwendet die Spendengel-
der zum Beispiel für sein Engage-
ment für Energiewende und Klima-
schutz, für gentechnikfreie Lebens-
mittel, für den Artenschutz und die
Vermittlung der Natur an Kinder
und Jugendliche.

„Ohne die Spenden aus der Sam-
melwoche könnten solche Projekte
nicht verwirklicht werden, denn der
BN verzichtet als einer der wenigen
Natur- und Umweltschutzorganisa-
tionen in Europa auf Sponsoring, um
seine Unabhängigkeit zu wahren“,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Die finanzielle Unabhängigkeit sei
für die Arbeit von
Bayerns größtem
Natur- und Um-
weltschutzverband
von zentraler Be-
deutung. „Nur so
können wir uns
ehrlich und au-
thentisch für Natur
und Mensch in Bayern starkma-
chen“, sagt Dr. Klaus Mandery, Vor-
sitzender der BN-Kreisgruppe Haß-
berge. „Dank unserer vielen Unter-
stützer stellt der BN eine ernst zu
nehmende gesellschaftliche Kraft
dar, die von Politikern auch so wahr-
genommen wird. Damit haben wir

dem starken Einfluss der Lobbyisten
aus Industrie und Wirtschaft durch-
aus etwas entgegen zu setzen“, so
Mandery weiter. „Das funktioniert
umso besser, je mehr Menschen uns
unterstützen.“

Neben der politischen Arbeit leiste
der BN ganz klassischen Arten- und
Biotopschutz. Mehr als eine Million

ehrenamtli-
cher Stunden
jährlich wen-
den die Natur-
schützer auf,
um z.B.
700000 Am-
phibien vor
dem Überfah-

renwerden zu retten. Im Landkreis
betreuen sie elf Amphibienschutzan-
lagen. In Bayern werden durch den
BN 3000 Hektar Schutzgrundstücke
als Lebensräume für seltene Tiere
undPflanzen gepflegt. Landkreisweit
sind die Mitglieder für die Pflege von
15 Grundstücken zuständig. 30000

Menschen wird die Natur bei Exkur-
sionen, Familienprogrammen und
Erlebnistagen näher gebracht. „Wir
bieten im Landkreis mehr als 30 Ex-
kursionen vom Steigerwald bis nach
Ebern an.“ Einmal im Jahr sammelt
der BN Spenden, um diese Projekte
zu finanzieren. „Bitte helfen auch Sie
mit, dass wir uns weiterhin für den
Erhalt unserer natürlichen Lebens-
grundlagen einsetzen können, und
spenden Sie dem BN. Jeder Euro
zählt“, appelliert Dr. Klaus Mandery.

Spenden können auch direkt auf
das Spendenkonto des Bundes Na-
turschutz Haßberge, Konto-Nr.
653345 bei der SPKOstunterfranken,
BLZ 793 517 30 mit dem Vermerk
„Spende HuS“ eingezahlt werden.
Wer mehr über die Arbeit des BN vor
Ort wissen möchte, kann weitere In-
formationen über das Büro der Kreis-
gruppe Haßberge in Ebern
( 09531/9443566) anfordern.
Infos gibt’s auch auf der Homepage
hassberge.bund-naturschutz.de

„ Nur so können wir uns
ehrlich und authentisch für
Natur und Mensch in Bayern

starkmachen.“Dr. Klaus Mandery, Vorsitzender der
BN-Kreisgruppe Haßberge


